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das Buch und die Zeitschrift schmückten. Wir
haben in Deutschland auch eine Reihe
hervorragender Vertreter dieses Kunstzweiges aufzuweisen,
aber die Führung hatte auch hierin Frankreich,
sowohl im galanten Zeitalter als auch im 1 9.
Jahrhundert. Mit einer fabelhaften Sicherheit bemächtigten

sich die französischen Künstler der neuen
Techniken, die im 19. Jahrhundert aufkamen, der
Lithographie und des Holzschnittes, und brachten
es gleich im Anfang zu einer Vollendung, die
unerreicht blieb und die heute die Bücher jener Jahre
zu vielbegehrten Seltenheiten macht. Das wundervolle

Buch Karl Volls bietet nun zum erstenmal
einen orientierenden Führer durch die mannigfaltige
Produktion der französischen Illustratoren in der
Blütezeit des 1 9. Jahrhunderts, die Blütezeit, die
durch Namen wie Daumier, Gavarni und Dore
gekennzeichnet ist. Mit feinem Verständnis gibt Voll
auf den wenigen Seiten seiner Einführung einen
Einblick in diese Entwicklung, zeigt die Zusammenhänge,

die zu dieser Blütezeit führten, die
Notwendigkeit, mit der sich neue Zeiten neue Stile
und neue Techniken aneignen. Es ist ein interessantes

Kapitel der Kulturgeschichte, die unglaublich

rasch erfolgte Popularisierung der Literatur
und der Kunst Die Literatur schuf sich die
Pfennigmagazine und die billigen Bücher, die Flut der
Tagespresse, das Feuilleton und die Witzblätter,
die Kunst fand in der Lithographie ein wundervolles

Propagierungsmittel der neuen Ideen und
vermochte so zum erstenmal mit den sich über¬

stürzenden Ereignissen des Tages Schritt zu halten.
Der zeitraubende Kupferdruck wurde durch die
rasch arbeitenden Techniken der Lithographie und
des Holzschnittes verdrängt. Ein glücklicher Zufall
wollte es, dass der Gründer der ersten Witzblätter,
der „Caricature" und des „Charivari", Ch.Philipon,
ein Mann von außergewöhnlich feinem
künstlerischem Instinkt war, der die ausgezeichnetsten
Kräfte in den Dienst seiner Idee zu stellen wußte
und damit einen nicht hoch genug einzuschätzenden
Einfluß auf das gesamte geistige Leben Frankreichs
ausüben konnte. Der Vergleich mit dem „Simpli-
zissimus" liegt nahe. Nachdem Raffet Charlet und
besonders Delacroix die Technik der Lithographie
vervollkommnet hatten, kam nun der größte
Illustrator des 19. Jahrhunderts, Honore Daumier,
mit seiner schier unerschöpflichen Produktion, jedes
Blatt, jede Vignette ein Meisterwerk, das, auch wenn
es die nebensächlichsten Tagesereignisse beleuchtete,
einen Ewigkeitsgehalt aufweist. Nichts lässt uns
gleichgültig. Die unbekanntesten Namen erhalten

unter seinem Stift für uns greifbares Leben, die
unwesentlichsten Anekdoten werden Menschheitsgeschichte.

Nie bleibt er an seinem Stoffe, wie eng
er auch damit verknüpft sein mag, kleben, überall
ist es die künstlerische Gestaltung, die zeichnerische
Genialität, die das Wesentlichste des Blattes bilden.
Wir können heute noch vor seinen Blättern die

Wirkung verspüren, die sie auf seine Zeitgenossen
ausüben mußten. Die prächtige Auswahl Daumier-
scher Illustrationen, die wir hier in dem' Buche in
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